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Muigkeit! "WD
Soeben ist unter der Presse und wird in den ersten Wochen deS

kommenden Jahres 1856 versendet:

Pädagogische Fragmente.
Oder

Erfahrungen aus dem Gebiete
der

Erziehung.

Ein Buch für Schule und HauS.
Von

Ä I Bogt.
Preis: — Zirka 20 Bogen gr 8<>, brochirt — Fr. S

Die hier gebotenen „Erfahrungen" wurden bereits vor 12 Jahren

vom Verfasser gemacht und verzeichnet. Eine gewiß sehr kompetente

Stimme, Herr Emanuel Fcltrnberg sel., dcr s. Z. daS Manu-
script durchgelesen, äußerte sich unterm 19. August 184b darüber in
folgender Weise:

„Ich bin Ihnen aufs dankbarste verbunden für die Mittheilung
JhreS wirklich höchst interessanten Tagebuches. So reich die
pädagogische Literatur an Produkten aller Art ist, so selten hat ste bisher die
ächtprakrische Seite ihres Gegenstandcs kultivirt und die Gestaltung
und Umbildung des Seelenlebens an Beispielen aus der Wirklichkeit
nachgewiesen. Ihre Arbeit thut dieß auf ganz überraschende Weise,
und bietet in dcr Tbat einen solchen Reichthum sicherer Beobachtung
und wahrhaft erzieherischer Thätigkeit, daß ich nicht anders als wün-
schen kann, sie möchte von Allen denen gelesen und beherzigt werden,
die irgend mit Erziehung stch zu befassen haben." — „Würden Sie
uns nicht ehestens mit einem Besuch in Hofwyl erfreuen? Ich
wünschte Verschiedenes mit Ihnen besprechen zu können."

Bestellungen sind direkt an den Verfasser, I. I. Vogt
in Dießbach bei Thun, zu adresstren Wer sich um
die Verbreitung des Buches bemüht, erhält bei je 4
sicher bestellten Eremplaren das fünfte gratis. —
Briefe franko.

^îîàstzîil^ ^ oder drei tüchtige Geschäfts-Reisende zur Vcr-
v^?vsUU/t, breitung eineS neuen schr interessanten literari-
Artikels, gegen ^/g deS Verkaufspreises als Provision. Die Geschäfte
können sofort an Hand genommen werden.

Darauf Reflektirende haben sich ungesäumt persönlich zu
melden bei I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.
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Schulausschreibungen.
1. Meiringen,») Mittelklasse mit 70 Kindern. Besoldung: in Ba ar

Fr. 145, wozu Wohnung und Garten um Fr. 5. 71 1 Summa Fr. 150. 71 (tä g-
licb nickt 42 Rappen!!!), b) Elementarklasse mit 80 Kindern. Besoldung:
in Baar Summa Fr. 139. 29 (täglich 39 Rp.!!!). c) Hausen mit 00
Kindern. Besoldung: in Baar Summa Fr. 139. 29 (täglich 39 Rappen!!!).
<Z) Unterheid mit 60 Kindern. Besoldung: in Baar Fr. 139. 29, wozu
Wohnung um Fr. 35. 71; Summa Fr. 174 (nicht 43 Rp. tägl.!!!). Pflichten:

die gesezlichen. Prüfung am 19. dieß, Morg. 10 Uhr zu Meiringen.
2. Jens, Unterschule nebst Arbeitsschule mit? Kindern. Pflichten:

nach Gesez und Uebung (auch „Heize und Wüsche"). Besoldung: in Summa
Fr. 200 (täglich 55 Rp.!!). Prüf, am 17. d., Nachmittags 1 Uhr daselbst.

3. K an derbrüg g bei Frutigen mit 50 Kindern. Pflichten: die
gewöhnlichen. Besoldung: in Baar Fr. 72, nebst Wohnung und Land um Fr.
72^ Summa Fr. 144 (nicht 40 Rappen täglich!!!). Prüfung am 19. dieß,
Morgens 9 Uhr zu Frutigen.

4. Lüscherz bei Vmelz, Unterschule mit 45 Kindenr. Pflichten: die
gesezlichen. Besoldung: iu Baar Summa Fr. 100 a. W. (nicht 40 Rappen
täglich!!!).

Für das Schulblatt verspätet:
5. B ächten bei Diemtigen mit 40 Kindern und Fr. 150 (täglich 41

Rappen!!!) Besoldung.
6. Reutenen bei Hochstetten mit 60 Kindern und Fr. 209 (täglich 57

Rappen!!) Besoldung.
7. Schonegg bei Sumiswald, Unterschule mit 70 Kindern und Fr. 228

(täglich nicht volle 63 Rappen!!) Besoldung.
8. G als, Oberschule mit 50 Kindern und Fr. 359 Besoldung.
9. Reutigen, Unterschule mit 50 Kindern und Fr. 150 (41 Rappen

täglich!!!) Besoldung.
10. Köniz, Unterschule mit 120 Kindern und Fr. 258 mit Aussicht-)

auf Gratifikazion.
11. Kallnach, Oberschule mit 65 Kindern und Fr. 400 Besoldung.

Ernennungen.
1. Herr Jak. Howald, bisher in Thörigen, definitiv daselbst.
2. „ Gottsr. Wühler, Seminarist, nach Oberwyl.
3. „ Joh. Rothenbühler, Seminarist, nach Hintereggen.
4. „ I. U. Schär, bisher in Kallnach, nach Lüzelflüh.
5. „ I. U. S rud er, bisher in Leimern, nach Gondiswyl.
6. „ Chr. Stuki, bisher in Seftigen, als Oberleherer daselbst.
7. „ Albr. Brand, Seminarist, nach Rütschelen.
3. „ Kasp. Schmöker, Seminarist, nach Waldegg, St. Beatenberg.
9. Jngfr. M. Affo lt er, nach Uebeschi.

10. „ M. Schneit er, nach Täufelen.
11. „ El. Andres, bisher in Jens, nach Gerlofingen.
12. Herr Jak. Perren, bisher zu Häusern bei St. Stefan, als Oberl. daselbst.
13. „ Chr. Oesch, Seminarist, nach Badhaus zu Buchholterberg.
14. „ Jak. Leuenberger, bisher zu Niederried, nach Bargen.
15. „ Joh. Wußmann, Seminarist, nach Oschwand bei Sècberg.
16. „ I. U. Heiniger, Seminarist, nach Wyßachengraben.
17. „ G. von Känel, Seminarist, nach Aeschi.
18. „ Chr. Gerber, Seminarist, nach Teuffenthal.
19. „ Fr. Saurer, Seminarist, nach Ringoldswyl.

>) Wenn Hoffnung nicht war, so zc. zc.

Druk von I. I. Christen in Thun.


	

